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Kurzfassung 

Die Methodik zur Produktentwicklung verändert sich mit dem Model-Based Systems 
Engineering (MBSE) rapide, wodurch sich das Product Lifecycle Management (PLM) 
erweitert und zum sogenannten System Lifecycle Management (SysLM) erwächst. 
Diese Arbeit präsentiert den SysLM Backbone als Konzept und Implementierung, um 
den technologischen Fortschritt, der durch System Lifecycle Management entsteht, für 
Unternehmensprozesse und deren IT-Systemlandschaft optimal erschließen zu kön-
nen. Der SysLM Backbone unterstützt Digitalisierung, Industrie 4.0, Vernetzung, Glo-
balisierung, kürzere Entwicklungs- und Produktlebenszyklen, Kooperationen und fle-
xible Lieferketten und die Agilität allgemein. Informationsverwaltung und Informations-
austausch werden zum Schlüssel für die Entwicklung moderner Produkte und Sys-
teme. Deshalb unterstützt der SysLM Backbone das System Lifecycle Management 
durch Anpassbarkeit und Flexibilität bezüglich aller relevanten Aspekte. Dazu werden 
beispielhafte Implementierungen vorgestellt, die auf diese Kernaspekte abzielen. Die 
Notwendigkeit ergibt sich aus fehlenden Lösungen am Markt, der aktuell nur Teilas-
pekte abdeckt, sowohl prozessual als auch technologisch. Hier setzt das Konzept des 
SysLM Backbones an, um bestehende Architekturen und Lösungen zu kombinieren 
und die Lücken in der System- und Prozesslandschaft gezielt zu schließen. Dabei wer-
den kleine, mittlere und große Unternehmen gleichermaßen angesprochen. 

Abstract 

Methods of engineering are rapidly changing due to Model-Based Systems Enginee-
ring (MBSE), thereby upgrading Product Lifecycle Management (PLM) to System Life-
cycle Management (SysLM). This thesis presents the SysLM Backbone as concept 
and implementation to leverage System Lifecycle Management for the technological 
progress of business processes and their IT landscapes. The SysLM Backbone sup-
ports digitalization, Industry 4.0, interconnection, globalization, shorter development 
and product lifecycles, cooperation and flexible supply chains and flexibility in general. 
Information management and exchange are becoming key factors for the development 
of modern products and systems. Hence the SysLM Backbone supports System 
Lifecycle Management through adaptability and flexibility regarding all relevant as-
pects. Therefore exemplary implementations are presented, aiming on those core as-
pects. The necessity arises from the lack of solutions on the market, which are only 
covering partial aspects, process-related as well as technological. This is where the 
SysLM Backbone comes into play to combine existing architectures and solutions to 
close the gap in the current system and process landscape. In doing so, small, medium 
and also large companies are equally addressed.  
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Zusammenfassung 

Der Maschinenbau wandelt sich seit Jahren von einer durch physische Komponenten 
und Mechanik geprägten Welt hin zu einer mechatronischen und softwaregetriebenen 
Zukunftstechnologie. Dementsprechend erfährt die Methodik zur Produktentwicklung 
mit dem Model-Based Systems Engineering (MBSE) enorme Fortschritte, die sich 
auch auf das Product Lifecycle Management (PLM) auswirken und eine Erweiterung 
zum System Lifecycle Managements (SysLM) nötig machen. In dieser Arbeit wird der 
System Lifecycle Management Backbone als Konzept und Implementierung vorge-
stellt, um den oben beschriebenen technologischen Fortschritt für Unternehmenspro-
zesse und deren IT-Systemlandschaft optimal erschließen zu können. Der SysLM 
Backbone ist dabei ein Enabler für Themen rund um Digitalisierung, Industrie 4.0, Ver-
netzung, Globalisierung, kürzere Entwicklungs- und Produktlebenszyklen, Kooperati-
onen und flexible Lieferketten sowie einer allgemein notwendigen Marktagilität. Eine 
effiziente Informationsverwaltung und ein konstanter Informationsaustausch werden 
zum Schlüssel für die erfolgreiche Entwicklung moderner Produkte und Systeme. Das 
Konzept des SysLM Backbones unterstützt ein effektives System Lifecycle Manage-
ment durch Anpassbarkeit und Flexibilität bezüglich der Branche, der Unternehmens-
größe, des Digitalisierungsgrades, der eingesetzten Technologien sowie des Innova-
tionsgrades. Für exemplarisch ausgewählte Ausprägungen eines SysLM Backbones 
wird eine prototypische Implementierung vorgestellt, die alle relevanten Kernaspekte 
aufgreift und Orientierung bei der individuellen Ausgestaltung gibt. Der wachsende Be-
darf für agile und flexible IT-Landschaften, der sich aus der zunehmenden Digitalisie-
rung der Produkte und Prozesse ergibt, wird durch zahlreiche Konzepte und Software-
lösungen am Markt unterstützt. Während jedes einzelne dieser Konzepte und Produkte 
für sich einen konkreten Bedarf adressiert, besteht insbesondere bei der Integration 
der einzelnen Komponenten eine operative Lücke, die bisher nicht durch Out-of-the-
Box Lösungen geschlossen werden kann. Hier setzt das Konzept des SysLM Backbo-
nes an, um bestehende Architekturen und Lösungen zu kombinieren und die Lücken 
in der System- und Prozesslandschaft gezielt zu schließen. Dabei werden kleine, mitt-
lere und große Unternehmen gleichermaßen angesprochen, trotz ihrer heterogenen 
Anforderungen innerhalb der Unternehmensgrenzen ideal unterstützt und bleiben dar-
über hinaus auch untereinander interoperabel. Als Voraussetzung müssen entspre-
chende Technologien und Standards existieren und umgesetzt sein, um die notwendi-
gen Grundbedingungen in einem so heterogenen Umfeld zu schaffen. Je nach Bran-
che und Domäne besteht hier unterschiedlich großer Bedarf für Verbesserungen, um 
auch zukünftig noch effiziente Lösungen anbieten zu können.  
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